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U« Li« erfadruugSgeruLtz beim Quartals¬
wechsel eintretenden Störungen im Bezug zu
vermeiden , ersuche« wir unsere verehrlichen
Postabonnenten , heute » och die Erneuerung
ihres » vouuemeutS bei den detresseude» Post-
anstalten bewerkstellige « zu wolle«.

1896 .

Berzeichmß der Agevtureu i« Karlsruhe.
SebenSbedürfniß . Verein ,

Schützenstraße 41 .
LebenSbedürfnitz -Verein , So -

phienstr. 27.
L. Dörflinger , Waldstraße 45.
F . L. Rathgeb , vorm . F Maisch ,

Waldstraße 57.
Wilh. Erb , Rarkgrafenstraße 32 . ! G . Bronner , Wilhelmstraße 1 .
Z . Beiter , Zirkel 15. ! Jul . Dehn , Ziihringerstraße 55 .

Die Grprilti»» irr .Larlsruhkr Zeitung".

E . Gäng , Kaiserstraße 43 . !
E . Salzer , Kaiserstraßc 69.
v - Merkle , Kaiserstraße IM .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsträtz« 3. !
H. Nothweiler , Kronenstr . 43 . !
H. Zentner , Markgrafenstraße 25 .!

KrankheitSvorgiinge und Sterblichkeit im Groß-
herzogthum im 4 . Quartal 1896.

(Nach den Berichten der Grdßherzoglichen Bezirksärzte .)
* * Die Witterungsderhältnisse der drei letzten Monate des

Jahres 1896 waren dem Gesundheitszustand der Bevölkerung
im allgemeinen sehr günstig . Der Oktober war in seinem ersten
Drittel bei hohem Barometerstand noch relativ warm und heiter,
in der Folge jedoch meist regnerisch und kübl. Der November
brachte Regen und Schnee , im ganzen nur drei klare Tage , in
20 Nächten sank das Thermometer unter 0. Auch der Dezember
brachte bei mäßiger Kälte fast nur trübe Tage , vom 18 . an
bildete sich eine leichte Schneedecke auch in der Ebene . Der
günstige Gesundheitszustand der Bevölkerung , mit Ausnahme
der Kinder von zwei bis 15 Jahren , kann aus folgenden
Zusammenstellungen der Sterblichkeit in den einzelnen Bezirken
entnommen werden :
1896 SterblichkeitSstatikik . 4. Quartal .
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Städte über 4000 Einwohner .
4 . Quartal

Stadt
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18 692 59 20 3 _ _ _ — _ i — — —
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9 036 43 7 7 — — _ — — 2 2 — —
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6 897 37 12 7 _ — _ — — _ — 1 —
81001 367 105 77 — 43 5 — 6 5 4 I l

9 088 71 27 28 _ 14 10 — — 13 —
33 331 177 62 23 _ IS 1 — - — — 1 —
4 502 24 3 2 - — _ — 2 _ 1 — —

12 616 64 13 12 _ _ _ — — 7 1 — ' -
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456 600 2233 654S330 _ ! sr 27 ! 1,15,77 l13j6 ! 4
2373 909 230 — 10 38 !- 21 32 5 ! 5 ! 3

Kinder :
im 1 . Lebensj ., im Alter v . 2—15 I .

3 348 1 040
2 446 971

. 3 193 785
2 648 1 026

Summa
3 Quartal 1896

Die Sterblichkeit war nach diesen vorläufigen Zusammen¬
stellungennahezu so gering, wie in dem dritten und zweiten Viertel¬
jahr, und niedriger als die Sterblichkeit in dem ersten Quartal .
Es starben im Jahr 1896 :

In dem 4. Quartal des Jahres 1896 waren die Zahlen der Gestorbenen und der Todesfälle infolge der Infektionskrankheiten
in den beiden Landestheilen südlich und nördlich der Murg ziemlich verschieden und bemerkenswerth .

Gestorben sinder
ohne Todtgeboreue im l . vebensj . im S. dis 15.

. . . 4068 1 022 379

. . . 4686

Viertel - Ueberhaupt
jahr : (ohneTodtg .)

1 . 8 872
2. 8 716
3. 8 362
4. 8 754
1896 - 34704 10635- 782T -

Die Gesammtsterblichkeit im Lande betrug nach diesen Zahlen
1896 : 20,11 aus 1000 Einwohner — nach der Zählung vom
2. Dezember 1895 war der Stand der ortsanwesenden Bevöl¬
kerung des Grotzherzogthums 1725464 , 1890 : 1657867 , ein
Verhältnis das als sehr günstig bezeichnet werden kann be¬
sonders im Vergleich mit den betreffenden Zahlen in den Jahren
1894 und 1895 :
1894 Gesammtzahl der Todesfälle 39 583 --- 23H3 auf 1000 Etnw .,
1895 „ „ „ 37513 - 21,73 „ „ „

Die günstigen Gesundheits- und Sterblichkeitsverhältnisse des
4 . Quartals 1896 äußerten sich noch in den einzelnen Bezirken de«
Landes . Wenn auch in zahlreichen Bezirken (36 ) eine geringe
Zunahme der Todesfälle gegen das 3 . Quartal stattgefunden
hat, so war doch in anderen Bezirken die Verminderung der
Sterblichkeit eine sehr erhebliche, und zwar vorzugsweise in den
Städten . (Mannhetni 409 gegen 506, Heidelberg 198 gegen 237,
Karlsruhe 367 gegen 416 u . a .)

In erster Linie wird dieses Ergebntß der Verminderung
der Sterblichkeit der Kinder im 1 . Lebensjahr
gegen die Zahl vom 3. Quartal zuzuschrriben sein,
welche nahezu wieder auf den so geringen Stand dieser be¬
deutungsvollen Sterblichkeitsziffer in den ersten zwei Quartalen
des Jahres 1896 herabgetreten ist .

Kinder im Alter von 1 bis 15 Jahren sind dagegen
mehr gestorben als in den drei vorhergehenden Quartalen des
Jahres 1896. Es starben im 4 . Quartal 1896 Kinder dieses
Alters 1026, 3 . Quartal 785, 2 . Quartal 971, und 1 . Quartal
1040. Es wurde dieser erhebliche Sterblichkeitsstand unzweifel¬
haft herbeigeführt durch das intensive Auftreten der Masern
und des Keuchhustens , sowie durch die wieder aufgetretene
Zunahme der Diphtherie und Croup , während anderer¬
seits Scharlach den niedersten Stand der Todesfälle seit zehn
Jahren erreicht hat.

Landestheil oberhalb der Murg (848 783 Einwohner )
Landestheil unterhalb der Murg (876687 1626 647

Es starben an
rhalb der Murg .
erhalb der Murg .

Maseru
21

222

Im ganzen
Keuihhuste»

22
67

Land :
Typhus

7
29

8 754
Diphtherie

86
100

2648
Lroup

35
35

1026
Scharlach

3
8

Puerperalfieber
7

Im ganzen Land S4 » 8S S« 186 7 « 11 14
Daselbst auch 3 . Quartal 37 70 46 94 31 18 15

2. „ 44 45 28 107 42 36 16
1 - V 73 39 19 159 94 35 26

Im Jahre 1896 397 243 129 546 237 90 71
1895 392 176 118 672 301 60 113
1894 685 548 183 1831 675 134 117
1893 550 294 192 1911 816 91 151
1892 469 346 167 1075 560 92 145
1891 631 494 183 961 507 130 163
1890 205 365 147 683 428 178 134

Aus diesen sehr beachtenswerthen Ziffern ist zu entnehmen,
daß die 1896 so verminderte Sterblichkeit der Bevölkerung des
Landes vorzugsweise durch die Herabsetzung der Sterblichkeit
der bedeutendsten Infektionskrankheiten herbeigeführt wurde .
Wenn auch im vierten Quartal 1896 wieder eine Zunahme ein¬
zelner dieser Krankheiten erfolgte , ist doch anzunehmen, daß auch

Typhus
236

Das Lerhältnitz dieser Erkrankungsformen in den letzten Quartalen war :
^ Typhus Puerperalfieber

1896 : 3 . Quartal : 275
2 . „ 142
1 . - 145

im Jahre 1897 noch keine Vermehrung der allgemeinen Sterblich¬
keit eintreten wird.

Die Zahl der im 4. Quartal 1896 zur Kenntntß der Bezirks-
ärzte gekommenen Fälle der hervorragendsten Infektions¬
krankheiten war folgende :

Puerperalfieber
103

70
70

116

Scharlach
319

Scharlach
405
572
572

Diphtherie
1292

Diphtherie
942
988

1465

Croup
184

Croup
71
91

175

Im Jahre 1896 betrug somit dir Zahl : 798
1895 : 897
1894 : 1205
1893 : 1033
1892 : 1077
1891 : 1 392
1890 : 1147

Wenn, wie aus diesen Zahlen zu entnehmen ist , die Er¬
krankungen an ansteckenden Krankheiten in dem letzten Jahr
nicht erheblich zurückgegangen , sondern stellenweise vielmehr
etwas vermehrt worden find, dagegen die Todesfälle sich nicht
in demselben Grad gesteigert haben , vielmehr bei den bedeutungs¬
vollsten Erkrankungsformen, Diphtherie und Croup , sowie Puer¬
peralfieber, etwas zurückgegangen sind, darf angenommen werden,
daß einestheils die Behandlung solcher Krankheiten, anderseits
die Berordnungsbestimmungen bezüglich der sanitätspolizeilichen
Maßnahmen gegen diese Epidemien erfolgreich und von dauernder
Wirkung zu erachten find .

Im 4. Quartal 1896 haben die Erkrankungen und Todesfälle
an Diphtherie und Croup gegen die Zahlen des 2 . und
3. Quartals dieses Jahres erheblich zugenommen, insbesondere
die Sterblichkeit hat sich gegen das 3 . Quartal verdoppelt.
Es trat diese Vermehrung vorzugsweise in einzelnen Bezirken
auf : Billingen, Emmendingen, Offenburg, Kehl , Lahr , Karls¬
ruhe, Bruchsal, und Heidelberg u . a . Doch hat die Epidemie
in den ersten Monaten 1897 erheblich abgenommen.

Außer diesen Infektionskrankheiten find vor allem die Masern
zu erwähnen, die stellenweise große Opfer der Kinder von 1 bis
15 Jahren gefordert haben. Die heimgesuchten Bezirke liegen
vorzugsweise im Unterland, oberhalb der Murg kamen nur 21
Todesfälle dieser Art vor. Die vorzugsweise befallenen Bezirke
sind Karlsruhe, Durlach, Pforzheim, Heidelberg und Sinsheim .

359 1 868 4 687 581
360 1170 4 974 548
413 1190 7 202 —
457 1 472 7 369 —
413 1 220 3 787 —
470 1 968 3 573 —
363 2 685 2 693 —

Auch diese Krankheit hat seit Beginn des Jahres 1897 wesent¬
lich abgenommen

Hand in Hand mit den Masern geht stets der Ke u ch h u st e n.
Auch diese oft so mörderische Kinderkrankheit war tm 4 . Quartal
1896 in steter Zunahme begriffe»! und bewirkte auch in der
Stadt Karlsruhe eine erheblichere Sterblichkeit , als in der oberen
Landcsgegend Auch diese Krankheitsform ist erheblich zurückge¬
gangen in dem beginnenden Jahr 1897.

Eine ganz erhebliche Verminderung der Erkrankung und der
Sterblichkeit ließ in den» Berichtszeitraum das Auftreten des
Scharlach erkennen . Nur in den Bezirken Freiburg , Offen¬
burg , Baden , Pforzheim, Breiten und Mannheim war stellen¬
weise eine epidemische Ausbreitung dieser früher so gefährlichen,
jetzt erheblich verminderten Krankheit vorgekommen . Der Ty¬
phus hat mit 236 Erkrankungen und 36 Todesfällen einen be->
merkenswerth niederen Stand erreicht . Stets find es noch Be-
zirke des unteren Landestheiles, die von dieser Krankheitbefallen
werden, so im 4 . Quartal 1896 : Karlsruhe, Mannheim, Pforz¬
heim (Jspringen ), Breiten, Offenburg . Oberhalb Freiburg kamen
nur 14 Typhuserkrankungen und 2 Todesfälle dieser Art zur
Kenntniß der Bezirksärzte! Die Bestrebung , in zahlreichen Ge¬
meinden gutes reines Trinkwasser herbeizuführen , ist gewiß von
großer Bedeutung für die Herabsetzung dieser Infektionskrankheit.

Das Kindbettfieber ist dauernd eine sehr seltene Krank¬
heit geworden und kann von einer Epidemie derselben nie mehr



gesprochen werden. Es ist eine sehr beachtenswerthe Thatsache
bezüglich dieser Krankheit, daß im 4. Quartal 1896 in den
Städten über 4000 Einwohner bei einer BevSlkerungszahl von
456000 Einwohner 27 Erkrankungen an Puerperalfieber und 3
Todesfälle (Mannheim, Karlsruhe und Fretburg ) stattgefunden
haben ! Die Hoffnung ist nicht unberechtigt, daß durch dauernde
strenge Neberwachung der Geburtsvorgänge und der Thätigkeit
der Hebammen diese Krankheit beseitigt werden kann .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 29. März.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . v . Czarlinski

(Pole ) und Lieber (Centr .), welch Letzterer bemerkt , die Sache
mit dem verdeutschten Namen sei um so kindischer und lächer¬
licher, als cs sich hier um einen deutschen Protestanten han¬
delt. Wenn Unterstaatssekrctär Fischer sagte , die vorgebrach -
ten Beschwerden eigneten sich nicht zur Erörterung im Reichs¬
tag, so erwidere er darauf , der Reichstag bedürfe der Beleh¬
rung des Herrn Unterstaatssekretärs nicht . Was wir für
nöthig halten, hier vorzubringen, darüber haben wir zu ent¬
scheide » . Der Herr Staatssekretär hat eine sonderbare Form
der Kritik geäußert , welche er einem größeren Minister abge¬
lauscht zu haben scheint . Derartige Aeußerungcn haben wir
uns von einem Unterstaatssekrctär nicht gefallen zu lasten .

Unterflaatssekretär Fischer will dem Reichstage keine
Belehrung ertheilt haben . Die Beschwerde eines Einzelnen,
und sollte es auch ein Rcichstagsabgeordnetcr sein , könne er
doch nicht ohne weiteres als begründet annehmen. Ein Hinein-
spielcn der polnischen Nationalitätsfrage sei selbstverständlich
ausgeschloffen . Sollte sich die Beschwerde als begründet
Herausstellen , so würde natürlich Abhilfe erfolgen .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . v . Kardorff
(Reichsp.) , Krzyminski (Pole) , des Unterstaatssekretärs
Fischer , des Abg . Müller - Sagan (Frcis . Volksp.), Singer
(Soz .) , der Beschwerde darüber führt , daß zum Depeschcn -
austragen 15 - bis 16jährige jugendliche Arbeiter verwendet
werden , und zwar in Frankfurt a . M .

Unterstaatssekretär Fischer erklärt , daß nach den Vor¬
schriften Personen im Bestelldienste das Alter von 18 Jahren
erreicht haben müssen . Sollte sich die Behauptung des Vor¬
redners bewahrheiten, so würde Abstellung erfolgen .

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg . Wenders (Centr .) ,
Direktor im Reichspostamt Scheffler, l)r . Hammachcr (nat.- lib .) ,
Direktor Scheffler, Müller-Sagan (Fr . Bp . ), Licbermann v .
Sonuenberg (Reformp .), welcher behauptet, daß die früheren
Ausführungen des Staatssekretärs v . Stephan, betreffend den
Fall Bashford , auf völlig unrichtigen Informationen beruhen.

Abg . Werner (Reformp .) fragt an , weshalb den Berliner
Telephonistinnen verboten wurde, mit dem Rade zum Dienst
zu fahren.

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Singer bemerkt Unter¬
staatssekretär Fischer , soeben habe ich auf dem Wege des
Fernsprechers erfahren, daß man in Frankfurt von einer Be¬
schäftigung von 15- oder 16jährigcn jungen Menschen gar
nichts weiß .

Es folgen weitere Bemerkungen des Abg. Liebknecht (Soz .),
Unterstaatssekretär Fischer , Liebknecht, Werner , Fischer .

Abg. Müller - Sagan (Fr. Vpt .) befürwortet einen Antrag,
den Reichskanzler zu ersuchen, die Gleichstellung der Post- und
Telegraphenassistenten, sowie Postverwalter aus der Klaffe der
Civilanwärter mit den betreffenden Militäranwärtern in Be¬
zug auf Zulassung zur SekretärSprüfung von neuem in Er¬
wägung zu ziehen .

Unterstaatssekretär Fischer bekämpft den Antrag .
Abg . Or . Schädler (Ctr.) stimmt demselben zu .
Der Antrag Müller - Sagan wird angenommen.
Auf Anfrage Liebknechts betont Unterstaatssekretär Fischer ,

hinsichtlich der Beschlagnahme von Postsendungen beständen
keine anderen als die gesetzlichen Vorschriften. Alle Anord¬
nungen, die mit dem Sozialistengesetz in Verbindung standen,
seien nach Außerkrafttreten desselben erloschen. Nach weiterer
unerheblicher Debatte wird der Postetat , sowie der Rest des
Gesammtetats angenommen.

Beim Etatsgesetz weist Abg . Lieber (Ctr .) darauf hin,
daß die Zahlen deS Etatsgesetzes bei der Größe und Bedingung
des diesmaligen Nachtragsetats nur eine rein akademische Be¬
deutung hätten . Redner beantragt einen formellen Vorbe¬
halt auf die Revision des Etatsgesetzes nach dem ErgänzungS -
und Nachtragsetat , um die Spannung festzustellen .

Staatssekretär Graf Posadowsky hält dicS nicht für zu¬
lässig , da der Bundcsrath sich morgen auf Grund des Etat¬
gesetze- schlüssig machen müsse.

Abg. Lieber (Ctr.) will sich weiteres Vorbehalten .
Das Etatgesetz wird augenommen. Eine Reihe von Peti¬

tionen wird für erledigt erklärt . Das Anleihegesetz wird ohne
Debatte angenommen.

ES folgt die Interpellation Czarlinski , betreffend Auflösung
vorschriftsmäßig angemeldeter Wählerversammlungen im Kreise
Schwetz (Westpreußeu), weil die Redner in denselben sich der
polnischen Sprache bedienten .

Staatssekretär v . Boetticher: Ich bin bereit, die Inter¬
pellation noch heute zu beantworten.

Abg . v. Czarlinski (Pole) begründet die Interpellation.
Erst nach Einbringung derselben hätte die Fraktion von der
Entscheidung des preußischen Ministers des Innern erfahren,
die eine Zurechtweisung der Beamten zu enthalten scheine.
Der Erfolg sei der, daß gestern wieder eine solche Auflösung
stattgefunden habe . Er frage daher an, ob diese Vorgänge
dem Herrn Reichskanzler bekannt seien und ob er bereit sei,
zur Wahrung der verfassungsmäßigen Rechte der Wählerschaft
Anordnungen zu treffen, um der Wiederholung ähnlicher Vor¬
kommnisse vorzubeugen.

Staatssekretär v . Boetticher : Die Regierung beabsichtigt
»icht , das verfassungsmäßige Recht der freien Wahl und der
Bersammlungen zur Berathung der Wahl irgendwie zu be¬
schränken . WaS die Interpellation angeht, so sage ich , bis
zum Eingang der Interpellation hatte der Reichskanzler von
den betreffenden Vorgängen keine Kenntniß . Darnach hatte
der preußische Minister deS Innern die Güte , mir sein Ma»

terial zur Verfügung zu stellen . Nach amtlichen Berichten
find in Linsk und Ojche die Versammlungen überhaupt nicht
aufgelöst worden , sondern der Vorsitzende hatte die Versamm¬
lung selbst geschloffen, nachdem der Gendarm die Verhandlung
in deutscher Sprache forderte. In Lcpicnen hat der Beamte die
Versammlung allerdings aufgelöst, nachdem seiner wiederholten
Bitte , deutsch zu reden , nicht entsprochen war . Daraufhin
hat der Minister des Innern einen Erlaß herausgegeben , wo¬
nach Wählerversammlungen bis zum 31 . März im Kreise
Schwetz nicht lediglich deshalb aufgelöst werden sollen , weil
polnisch gesprochen wird . Auch soll bei der Wahl der Be¬
amten darauf Rücksicht genommen werden , daß dieselben mög¬
lichst der polnischen Sprache mächtig seien. Darnach hätte
der Reichskanzler keine Veranlassung , hier noch weiter einzu¬
schreiten . Uebrigens seien auf polnischer Seite sehr schlimme
Dinge vorgekommcn .

Abg . v . Jagdzewski (Pole) beantragt Besprechung der
Interpellation . Der Antrag wird angenommen. Darauf
vertagt sich das Haus auf morgen 1 Uhr . Rest der heutigen
Tagesordnung .

Zur Lage im Orient .
* Sofia , 29 . März. Französische Blätter veröffent¬

lichen eine Korrespondenz aus Athen , in welcher es
heißt , der Ministerpräsident Delyannis habe einem
thesfalischen Deputirten erklärt , daß nach der Kriegs¬
erklärung Griechenlands an die Türkei von Bulgarien und
Serbien , welche Staaten sich mit Griechenland in
Uebereinstimmung befänden , eineAküonzur Thei -
lung Macedoniens unternommen werden würde. —
In Betreff Bulgariens erklärt die „Agence Balcanique " ,
daß diese Behauptung vollkommen unbegründet sei . Die
Regierung halte an ihrer durchaus friedlichen Politik fest
und setze , volles Vertrauen in die Ergebnisse der Aktion
der Mächte.

* Athen , 29 . März. Heute wurde ein längerer Mi¬
nisterrath abgehalten, in welchem über die Maßnahmen
gegenüber der Möglichkeit eines zwangsweisen Vorgehens
seitens der Mächte Beschluß gefaßt worden sein soll.

* Caaca , 29 . März. Heute Früh 8 Uhr ging die
unter dem Befehl des französischen Hauptmanns Perign on
stehende Truppenabtheilung , nämlich 75 Franzosen , 60
Italiener mit drei Geschützen , und 20 Engländer mit
einem Geschütz von hier nach dem Fort Subaschi ab .
Die Abtheilung traf >um 1 l Uhr ein und besetzte das
Fort . Um 11 * / . Uhr wehte die französische , italienische,
englische und türkische Flagge über dem Fort. Die Ge¬
schütze waren auf dem Marsche von den Mannschaften
durch die Schluchten gezogen worden.

* Koustantinopel, 29 . März. In Skutari (Albanien)
kam es zu einem Zusammenstöße zwischen Muhamme¬
danern und Christen, wobei Niemand getödtet wurde . Der
Vali telegraphirte, daß die Ruhe dank der Intervention
der Behörden wieder hergestellt sei . Einzelheiten fehlen.
Ueber den Grund verlautet, daß in einer Moschee und in
deren Vorhof die Theile eines Schweines gefunden wurden,
was angeblich ein Racheakt der Griechen für eine kürzlich
erfolgte Verunglimpfung eines Kreuzes gewesen wäre.

* Konstantinopel, 29 . März. Das Massakre und die
Plünderung in Tokat dauerten nach den neuesten Be¬
richten 36 Stunden . Die Zahl der armenischen Opfer beträgt
über 400. Die türkischen Truppen machten zum Theil die Aus¬
schreitungen mit . Die Pforte hat den Botschaftern mitgetheilt,
daß der Trnppenkommandant im Disziplinarwegc durch den
Kriegsminister abgesetzt worden sei, ferner, daß die UntersuchungS-
kommisston Todesurtheile ohne Zulassung einer Appellation aus¬
sprechen und Vollstrecken könne, so daß nur die erfolgte Exekution
nach Konstanttnopel bekannt zu geben wäre . Die Botschafter
entsenden ihrerseits eine Kommission nach Tokat, bestehend aus
dem russischen Vicekonsul in Samsun und dem englischen Konsul
in Stwas . Die Ausschreitungen in den Ortschaften des Bezirks
Erbal waren ebenfalls groß und dauerten einige Tage . Kenner
der Verhältnisse find der Meinung , daß nur die Vollstreckung
der Todesstrafe für die Hauptschuldigen, die Funktionäre , weitere
drohende Gewaltthätigkeiten zu verhindern vermag!

* *

* Athen , 30 . März. Der Kronprinz , die Kron¬
prinzessin Sofie und Prinz Nikolaus sind um 1
Uhr Nachmittags in Larisa eingetroffen und begeistert
begrüßt worden . — Die kretischen Flüchtlinge sandten ein
Telegramm an den Oberhofmeister des russischen Kaisers ,
worin sie für das Geschenk von 50 000 Rubeln danken
und bitten , ein Schiff mit Mehl nach Kreta für ihre dort
vom Hunger bedrohten Brüder zu senden .

* Athen , 30 . März. Eine Depesche aus Rethymo be¬
richtet , daß englische und russische Offiziere sich mit einer
starken Bedeckung auf das Jnsurgentenlager begeben
werden , um den Aufständischen die Proklamation der
Autonomie zu verkünden . Die Aufständischen sandten
Parlamentäre , Baschi Bozuks schossen aber auf diese .
Es entstand nun ein lebhaftes Gewehrfeuer zwischen den
Türken und den Aufständischen, so daß die Offiziere um¬
kehren mußten .

* Canea , 30 . März. Gestern Vormittag wurden 675
Oesterreicher vom 89 . Infanterieregiment in Sudabai
ausgeschifft. 400 Mann davon besetzen heute das an der
Bai gelegene Fort Jzzedin .

* Kairo , 30 . März. Bisher sind 23 000 Pfd . Ster¬
ling in Egypten für den türkischen Kriegsfonds ge¬
zeichnet - worden. Die Agenten des Sultans in Kairo
sammeln Geld in allen Theilen des Landes.

Die Artou -Angelegenheit .
(Telegramme.)

* Paris , 29 . März. Deputirtenkammer . Unter den
zahlreich erschienenen Deputirten herrscht große Erregung . Die
Deputirten Iullien und Clovis Hugues , deren Namen in
Verbindung mit der Panamaangelegenheit in der Presse genannt
waren, protesttren energisch gegen diese Verleumdung und er¬
suchen die Kammer, in Betreff ihrer die parlamentarischeUnver¬
letzlichkeit aufzuheben, damit fie sich vertheidtgen und alsdann die

Verleumder gerichtlich belangen könnten . Die Deputirten Salis
und Goirand protestiren ebenfalls lebhaft gegen die Anschul¬
digungen, die gegen fie erhoben wurden, und erinnern daran
daß fie stets Gegner des Panamakanals gewesen seien .

'
Rouvier wünscht , daß nian die parlamentarische Unverletz¬

lichkeit auch in Betreff seiner aufhebe,- auch er verwahrt sich ent¬
schieden gegen die Bezichtigungen seiner Person , indem er be¬
hauptet, daß er niemals irgend welche Beziehungen zu Arton
gehabt habe . (Beifall .)

Justizmintster Darlan sagt , Arton habe niemals den Namen
des Abg . Salis genannt jedoch behauptet, er habe an Clovis
Hugues , Jullien und Rouvier durch Zwischenpersonen Geld
zahlen lassen . Der Untersuchungsrichter habe die Beweise nicht
für genügend erachtet . Arton habe den Deputirten Goirand
beschuldigt , 6000 Francs ohne Vermittlung erhalten zu haben
Der Generalstaatsanwalt habe jedoch keine Beweise dafür auf¬
gefunden. Der Justizniinister fügt hinzu, er habe nicht das
Recht , die von den vorgenannten Abgeordneten gewünschte Auf¬
hebung der Immunität zu verlangen . Der Generalstaatsanwalt
müsse darum ersucht werden. Der Minister beantragt , die
Sitzung zu unterbrechen, damit er sich mit dem Generälstaats¬
anwalt darüber in 's Benehmen setzen könne . Die Kammer be¬
schloß, die Sitzung aufzuhebcn.

* Paris , 30 . März. In der Kammer brachte nach langer
Berathung Lavertujon eine Tagesordnung dahin ein : „In¬
dem die Kammer die Erklärungen der Regierung billigt und von
dem Versprechen , die Aktenstücke mitzutheilen, Kenntniß nimmt,
beschließt sie, die Ernennung der Untersuchungskommission zu
vertagen." Der Ministerpräsident nimmt die Tagesordnung an.
Der erste Theil wird mit 329 gegen 243 , der zweite mit 270
gegen 268 Stimmen angenommen.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . März. Der Oberbefehlshaber in dm

Marken, Generaloberst v . Los , wird am 7 . April
sein 50jähriges Dienstjubiläum in Berlin feiern und zu
diesem Zweck nach längerer Abwesenheit hierher zurück¬
kehren.

' Hamburg , 29 . März. In einer gestern unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit abgehaltenen Versammlung
von Mitgliedern sämmtlicher Sektionen des Verbandes
der Hafenarbeiter wurde nach längerer Debatte , die
sich entschieden gegen das Eintreten in einen neuen Streik
anläßlich der Differenzen zwischen den Kohlenarbeitern
und den Importeurenrichtete , eine Resolution angenommen,
welche im wesentlichen besagt, daß die Versammlung den
Kohlenschauerleuten anrieth , sich auf gütlichem Wege mit
den Importeuren zu einigen , da von einem allgemeinen
Streik entschieden abzurathen sei .

* Bremen , 29 . März. Heute Nachmittag fand auf der
Werft der Aktiengesellschaft „ Weser" der Stapellauf
des für die Kaiser! . Marine bestimmten Kreuzers 2 . Klaffe
statt, welcher einen in jeder Beziehung glänzenden Verlauf
nahm . Seine König! . Hoheit der Erbgroßherzog von Ol¬
denburg wohnte der Feier bei und vollzog im Namen
Seiner Majestät des Kaisers die Taufe ; das Schiff er¬
hielt den Namen „Victoria Louise "

. Nach dem Stapel-
laul fand im Museum ein großes Festessen statt .

* Budapest , 29 . März . ( Abgeordnetenhaus . ) Der
klerikale Abgeordnete Pfarrer Kallmann meldete einen Antrag
an, in welchem die Stellung des Abg . Grafen Stephan Tisza
als Präsident der Jndustrtebank , des Abg . Hieronhmi als
Präsident der Agrarbank und des Abg. Enyedy als General¬
direktor der letzten Bank mit dem Abgeordnetenmandat als unver¬
einbar erklärt wird . Abg . Kall mann hat auch gegen den
Bicepräfidenten des Hauses, Ludwig Lang , die Jncomptaibilität
angemeldet. — Graf Stephan Ttsza erklärte die Behauptung,
daß seine politische Stellung zu seiner Thätigkeit auf volkswirth-
schaftlichem Gebiete in irgend einer Beziehung stünde , als kühne
Verleumdung.

* Paris , 29 . März. Der Senat beräth die Vorlage
betreffend die Zuckerprämien.

* Kopenhagen , 30 . März. Durch Vermittelung des
Ersten Bürgermeisters von Kopenhagen und zweier Stadt¬
verordneter ist es gestern Abend gelungen , den Streit
zwischen den Maschinenarbeitern und den Fabrikanten bei¬
zulegen. Die Sperre, die über die Maschinenfabriken der
Provinz verhängt ist, wird am Mittwoch aufgehoben und
die für die Fabriken Kopenhagens angekündigte Sperre
überhaupt vermieden.

* Rom , 29 . März. Von den gestern stattgehabten 62
Stichwahlen steht nur noch ein Ergebniß aus . Gewählt
wurden 35 Ministerielle , 13 Mitglieder der konstitutionellen
Opposition , 12 Radikale und 1 Sozialist .

* Madrid , 29 . März. Aus Havanna wird gemeldet,
daß die Aufständischen in der Provinz Pinar del Rio
von den spanischen Truppen geschlagen wurden und daß
Rivera , der Nachfolger Maceos als Führer der Auf¬
ständischen , verwundet und gefangen genommen worden sei .

Verschiedenes .
^ Karlsruhe , 30. März . Gestern Nachmittag stieß ein Gast

in der Kegelbahn einer Wirthschaft in der Werder - Straße aus
Unvorsichtigkeit an rin freihängendes Gasrohr , wodurch dasselbe
losriß und eine Menge Gases aus dem Rohr ausströmte . Nach¬
dem das Rohr durch einen Pfropfen geschloffen worden war, hielt
ein Gast, um den Verschluß zu prüfen , ein brennendes Streich¬
hölzchen an das Rohr . Es erfolgte sofort eine Explosion
durch welche ein Theil der Seitenmauer der Kegelbahn zer¬
trümmert und ein Schaden von etwa 400 M . angerichtet wurde.
Außerdem zog sich der Gast bedeutende Brandwunden an beiden
Händen zu .

-s Baden -Bade «, 29 . März . (Telegr .) Hier verstarb gestern
der Oberhosmeister Ihrer Majestät der Königin von Württem¬
berg, Flügeladjutant und Kammerherr Freiherr v . Reitzen -
st e i n.

f Berlin , 29 . März . (Telegr .) Der „Kreuzzeitung" zufolge
ist der Direktor des Bundes der Landwirthe, Heinrich Suchs -
land , heute in Halle a . S . gestorben.

-j- Kiel , 30. März . (Telegr .) Ein stürmischer Westwind ver¬
ursachte ans der hiesigen Foehrde verschiedene Unfälle .
Mehrere Boote kenterten, zwei Personen ertranken.

-s München , 29. März . (Telegr .) Der Hauptkassierer der
Hypotheken - und Wechselbank , Standacher , gegen welchen
wegen den seinerzeitigen Defraudationen Termin vor dem Land¬
gericht München I auf den 26. April anberaumt war, hat fich
heute Nachmittag erschossen ._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Rechnungs abschluß für das Jahr 1896.
L . Einnahme.

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre . . . . — —
2 . Prämien -Einnahme :

a . für Capitalversicherungenauf d. Todesfall „ 40,670.22
d . für Capitalversicherungena . d . Erlebensfall „ 7,787 .74
e . für Rentenversicherungen . . 3,000.—
ci . für sonstige Versicherungen

darunter Prämien für übernommene Rück¬
versicherungen 6,938.10

3 . a . Zinsen . -41 76,788.41
d . Miethscrträge . - „

4 .
5 .

Coursgrwinne aus verkauften Effecten . . -41 — .—
Vergütung der Rückversicherer . „ — —

6 . Sonstige Einnahmen :
s. Reserve für die bei anderen Gesellschaften

rückversicherten Lebens - Bersicherungs -
Summen Ende 1896 .

k . Organisationsfonds (Einzahlung der Ak¬
tionäre für Organisatious - und Einrich¬
tungs -Zwecke) . . . . . . . . . . 450,000.—

e. Police-Gebühren . - „ 940.—

7 . Organisationsfonds -Abschreibung . .

4M6 .56

Summe

9,011,65
14,604.33

8 . Ausgabe .
1 . Schäden aus den Vorjahren . -41
2 . Schäden im Rechnungsjahre . .
3 . Ausgaben für vorzeitig aufgelöste Versiche¬

rungen . . „
4 . Dividenden an Versicherte . „
5 . Rückverstcherungsprämtcn .
6 . Agenturprovisioncn .
7 . a . Verwaltungskosten . . .

v . Orgauisationskosten:
1 . JnspcctoreN-Gehältcr . . . . . . . .
2 . Reisespesen . . - „

8 . Abschreibungen : >
a . Mobilien . . -41 9,417 25
v . Drucksachen . - „ 13,139.19

9 . Coursverluste :
a . auf verkaufte Effekten . -41 —
d . aus vorräthige „ „ 3,300.—

10 . Prämien -Ueberträge Ende 1896
a . Prämien -Ueberträge . - <! 35,341 .97
d . vorausbezahlte Prämie . „ 696 .94

11 . Prämien -Reserve '
a . für Capitalversicherungenauf d . Todesfall -41 4,261.03
l>. für Capitalversicherungena . d . Erlebensfall „ 6,265.20
e . für Rentenversicherungen . „ 186 .28

" " - '
. . . . . „ 1/ >71 .25ck. Extra -Prämien -Reserve

12 . Sonstige Reserven:
a . Risico -Reserve . -4! 535.—
d . Organisationsfonds . . „ 450,000 —

13 . Sonstige Ausgaben :
a . Concesstons - u . andere gesetzlicheGebühren -41 38,486.92
d . Actienstempel . . 30,000.—
e . sonstige Einrichtungskosten . . . . . „ 8,935.79

Summa

D :547 . Bilanz .

-41

51^ 57

76,788

96

41

455,776
108,772
692,795

5,355
7,498

54,689

23,615

22,556

3^ 00

36,038

11,783

450M5

77^ 21
692,795

Tlkttva .
1 . Wechsel der Actionäre
2 . Grundbesitz . . . .
3 . Hypotheken

Darlehen auf Werthpapiere .
Werthpaptere :

a . Staatspapiere . -4! — .—
1». Pfandbriefe :

-41 300,000.— 3 /̂, °/« Rhein . Hhpotheken -
Bank-Psandbriefe zum Curse d . 31 . 12. 96
L 98 .70 (zur Belegung des Organisations -
sonds) . . . . „ 296,100.-
därauf laufende Stückzinsen . . 2,625.—

e. Communalpapiere .
ck. sonstige Werthpapiere .

Darlehen . .
Cautionsdarlehen an versicherte Beamte
Reichsbankmäßige Wechsel

6.
7.
8 .
9. Guthaben bei Bankhäusern

10 . Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesell¬
schaften :

(inzwischen cingegangen) . -41 1,739 .66
Prämien -Reserve für die bei anderen Ge¬

sellschaften rückversicherten Lebens-
Verstcherungs-Summen . . . . . „ 4,836.56

11 . Rückständige Zinsen > inzwischen .
12 . Ausstände bei Agenten 1 eingegangen .
13 . Gestundete Prämien .
14 . Baare Casse
15.
16 .

Inventaru . Drucksachen : (-41 22M6 .42) voll abgeschrieben
onstige

'Activa :
». Provisions -Vorschuß . -41 300.—
b . Verauslagter Policestempel . . . . „ 15.73

17 . Abschreibung auf Organisations -Conto . . -41108,772.72
Summa

6 . Passiva.
1 . Actien-Capital .
2 . Capital-Reserve .
3 . Special-Reserven :

Risico -Reserve .
4 . Schaden-Reserve .
5 . Prämien -Ueberträge und vorausgezahlte Prämien . . . .
6 . Prämien -Reserve .
7 . Gewinn-Reserven der Versicherten .
8. Guthaben anderer Versicherungs-Anstalten bezw . Dritter .
9 . Baar -Cautionen .

10 . Sonstige Passiva :
Organisationsfonds (Einzahlung der Acti¬

onäre für Organisations - und Etnrich-
tungszwecke) . -4! 450MO .—

Davon verbraucht . . . . „ 108,77272
Summe

-41
7,500,000

2,500,000

298,725

68,703

6F76
4,718
1F86
6,543
2^ 74

315

10^ 90,042

10,000M )

535

54

73

90

36/ )38 91
11,783 76

457 95

341,227
10M >/ )42

Ladwigshase« a. Rh.» 10 Februar 1897.
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streits vor die I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 26. Juni 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 18. März 1897 .
Schulz ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ansqrbot .

D .602 .2 . Nr . 3438 . Wertheim .
Das Großh . AmtsgerichtWertheim hat
uutcr ' m Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Maria Margaretha Weiß , Ehe¬
frau des Bahnarbeiters Johann Martin
Rücker in Mannheim, Johann Georg
Weiß , Sergeant im 1 . Bad . Leid.
Grenadier-Regiment Nr . 109 in Karls¬
ruhe, Johann Michael Weiß HI , Land-
wirth tu Rassig, Johann Martin Weiß ,
Landwirth in Rassig , Maria Katharina
Weiß , Ehefrau des Landwirths Jo¬
hann Michael Adclmann II . in Rassig,
Andreas Weiß , minderjährig in Rassig,
besitzen auf den Gemarkungen Rassig,
Oedengesäß und Sonderrieth nachvrr-
zeichncte, aber im Grundbuche der ge¬
nannte» Gemeinden ans deren Namen
noch nicht eingetragene Liegenschaften ,
nämlich :
a . Johann Martin Rücker Ehefrau , auf

der Gemarkung Rassig :
1 . 44 Ruthen Acker im Rennillern ,

neben Georg Kronmüller und Christ.
Reiner.

2 . 60 Ruthen Acker im Höflcin , neben
Johannes Kraft und Christof Klein,

3 . 63 Ruthen Acker im Schcurichshub,
neben Hrch . Dosch jgstr . u . Mich . Dosch V .,

4 . 60 Ruthen Acker im Hofacker, neben
Hrch . Scheurich und Hrch . Scheurich,
Stein gaffe,

5 . 24 Ruthen Acker im Welzkübel,
neben Mich . Scheurich u . Hrch . Hörner ,

, 6 . 3 Ruthen Wiesen im Welzkübel,
neben Joh . Martin Dosch Wwe. und
Anstößer,

I 7 . 5 Ruthen Wiesen im Welzkübel,
! neben Mich . Scheurich und Anstößer,
! 8 . 31 Ruthen Wiesen in den Tauben¬
tannen, neben Mart . Schleßmann und
Mich . Reiner,

j 9 . 8 Ruthen Wiesen im Bruchert ,
neben Martin Krank u . Johannes Kraft,

! 10 . 8 Ruthen Wiesen im Hebelshub,
neben Hrch . Dosch II . u . Joh . Martin

Gemeinde Brombach, Amtsgerichtsbezirks Lörrach, ! ,,, «>
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, 71 . 4 Ruthen Wiesen m den Herbst-

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und des sps^sen , neben Nikolaus Scheurich und

Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr. Adam Fertig,
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter- 72 . 56 Ruthen Acker im Weuners -

fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Be- garten , neben Mart . Adelmann und

retntgungsordnung vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An- Philipp
^
Scheurich , . ^

spräche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei 73 . 11 Ruthen Wiesen m den Obern -

Vermetden des Rechtsnachtheils, daß die , Harigswiesen , neb Gg. Nlk Dosch Wtt-

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung und Roßwirth Gg . Scheunch,

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden. ! 74 . 33 Ruthen Wiesen im Seidlern ,
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern neben Jakob Ries und Heinrich Ries ,

hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in 75 . 6 Ruthen Garten nn Frohnhof ,
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Brombach, den 24 . März 1897. D 715 .
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Hagist , Bürgermstr ._ Mar x , Rathsch r .

Stadtgemeiude Lörrach .
Oefferitliche Aufforderung

Eriltuciiuisi der Einträge von Vorzugs - und Unter-
psandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Stadtgemeinde Lörrach ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.,
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Berci-
ntgungsordnung vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben giauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern
hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Lörrach , den 24 . März 1897 . D .714 .
Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

_ Grether , Bürgermstr ._ Engel , Rathschr._
Gemeinde Brombach . AmtsgerichtSbezirk Lörrach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der neben H
LLrraib . Veck 11 .

Gcmeiude Reuche«. AmtSgerichtöbezirk Acheru .

Oeffentliche Anffordernug
zur Ernenerun ., der Einträge von Vorzugs - und

Uuterpfandsrechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Renchen , Amtsgerichtsbezirk Achern ,

eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgertchte nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . . , .

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern . .. ^ .s, . , « entert
genannter Gemeinde seit u?°hr °ls dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in ^ ?ß

^
ober uZ Mich

'

dem Gemeindehaus « zur^EmsichtZossen liegt. ^ ^ Scheurich jg . .

neben Mich . Adelmann und Adam Fer¬
tig) .

d . Johann Georg Weiß auf der
Gemarkung Rassig :

1 . 3 Ruthen Wiesen im Lippenhub,
neben dem Schulgut und Nikolaus Beck,

2 . 8 Ruthen Garten im Mannshub ,
neben Hrch. Beck IV . und Jakob Adel¬
mann,

3 . 1 Ruthe Garten im Dürrenrain ,
neben Hrch. Hörner und Jakob Reiner ,

4 . 70 Ruthen Acker im Hebelshub
Waldflur , neben Joh . Mich . Kemps I .
und Andr . Weimer ,

5 . 60 Ruthen Acker im Webershub ,
neben Heinrich Beck VI . und Mich .

! Kemps II .,
! 6 . 27 Ruthen Acker im Muffenhub,
neben Philipp Albert und Nik . Scheu-

Renchen , den 29 . März 1897.
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Schremp .

D .716 .
Der Bereinigungskommissär:

K . Schärger , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

D 690 .1 . Nr . 7509 . Karlsruhe .
Anna Olga Kuntz , Tochter der ledigen
Kleidermacherin Anna Barbara Kuntz
zu Karlsruhe , vertreten durch ihren
Klagvormund Karl Geppert , Wirth
und Metzger daselbst , klagt gegen den
Schlaffer Ernst Friedr . Wilh . Franke
aus Großkreutz (Brandenburg ), zuletzt
in Karlsruhe und zur Zeit unbekannt
wo, auf Grund des Gesetzes vom 21.
Februar 1851 , mit dem Anträge , den
Beklagtenvorläufig vollstreckbar zu ver-
urthetlen, zur Ernährung des klagenden
Kindes einen wöchentlichen , an dessen
jeweiligen Vormund in Vierteljahres¬
raten vorauszahlbaren Beitrag von 1M .
50 Pf ., eventuell in richterlich ftstzu-
setzender Höhe , und zwar vom Tage der
Geburt des klagenden Kindes, d . i. 16 .
April 1896, bis zu dessen zurückgelegtem
14 . Lebensjahre zu bezahlen, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe aus

Freitag den 14 . Mai 1897,
Vormittags 9 Uhr .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt anderen

des kl .

DEL . Nr . 4684. Mannheim .
Der Kaufmann Ludwig Zahn in Ham¬
burg , betreten durch Rechtsanwalt vr .
Schottler in Heidelberg, klagt gegen den
Oskar Ludwig Zahn aus Reilingen,
zur Zeit an unbekannten Orten , unter
der Behauptung , daß dem Kläger an
dem Erbtheil seines Sohnes , des Be¬
klagten, aus dem Nachlasse des Rentners
Johann Ludwig Zahn vom Wersauer-
hofe im Betrage von 9188 ^ 26 H
laut Testamentsbestimmung der leb-
tägliche Zinsengenuß zustehe) daß die
Gefahr bestehe, der Kläger werde dieser
Zinsen verlustig gehen , wenn der Be¬
klagte, welcher am 5. Dezember 1896
volljährig geworden sei und ohne Er¬
laubnitz seines Vaters das elterliche
Haus verlassen habe, in den Besitz dieses
Kapitals gelange, mit dem Anträge, den
Beklagten zu verurtheilen, er habe ein¬
zuwilligen, daß der ihm auf Ableben_ . der .
des Johann Ludwig Zahn zugefallene ^ Mich . Beck,
Erbtheil mit 9188 26 H dem Kläger I 4. 62 Ruthen Acker im Seidlern , neben
zur lebtäglichen Nutznießung ausgefolgt AdlerwirthMich^ Dosch u . Hrch . BeckIV.,

8 . 27 Ruthen Wiesen in den Bern¬
hardswiesen , neben Christof Mich. Rei¬
ner und Mich. Beck, M . S .,

9 . 7 Ruthen Wiesen im Mannshnb ,
neben Hrch. Rücker und Hrch . Hörner ,
Steingasse ,

10 . 6 Ruthen Wiesen im Dürrenrain ,
neben Christof Hofmann und Christof
Schleßmann,

11 . 23 Ruthen Wiesen im Dürren¬
rain , neben Georg Weiß Witwe und
Peter Kraft,

12. 6 Ruthen Wiesen in den Hasptgs -
wiesen , neben Martin Adelmann und
dem Ackerfeld.
c. Johann Michael Weiß III . auf der

Gemarkung Rassig :
1 . 1 Ruthe Garten im Pfaffenhub ,

neben Gg. Dosch jg. und Joh . Martin
Dosch I -,

2. 65 Ruthen Acker im Stahlshub ,
neben Michael Krank und Hrch . Scheu¬
rich,

3 . 46 Ruthen Acker im Rückenhub,
neben Gg . Hrch . Dosch Witwe und

gemacht.
Katzenberger ,

Gerichtsfchreibrrdes Gr . Amtsgerichts .

werde oder fürsorglich, er habe anzw
erkennen, daß ihm dieses Vermögen
nicht ausgefolgt werden dürfe , sondern ,
so lange der Kläger lebe, bet der Spar¬
kaffe Schwetzingen, oder bei einer

öffentlichen Kaffe zu Gunsten
Zinfenanspruches Hinterlegt

werde und
mündlichen

5 . 5 Ruthen Wiesen im Rübenacker,
neben Joh . Mart . Dosch Wwe . und
dem Weg ,

6 . 14 Ruthen Wiesen in den Grund -
wigswiesen , neben Christof Dosch I . u .
Hrch. Borger,

7. 6 Ruthen Wiesen im Wölfersbera ,
ladet den Beklagten zur neben Peter Scheurich u . Hrch . Beck VI .,

Verhandlung des Rechts -
, 8 . 5 Ruthen Wiesen in den Röthen -



wiesen , neben Jakob Kemps und Georg
Mich . Kunkel ,

S. 18 Rüchen Wiesen in den Unter-
harigswiesen, neben Mich . Weitz jung
und Joh . Mich . Kemps I .,

1V. 7S Ruthen Acker im Steubhnb ,
neben Gg . Mich . Scheurich ober und
Gg . Mich . Dosch jg. ;

auf der Gemarkung Sonderriech :
11 . 5 Rüchen Wiesen im Hohlgrabcn,

neben Martin Weimer jg. und Mich .
Haag ;

auf der Gemarkung Oedengesäß:
12 . 7 Ruthen Wiesen in den Kraut¬

gartenwiesen, neben Christof Hofmann
und Joh . Mart . Dosch,

13 . 77 Ruthen Acker im Jörgenacker,
neben Andr . Schleßmann u . Joh . Jak .
Dosch,

14 . 88 Ruth . Acker im inneren Has -
pig, neben Joh . Mart . Dosch u . Andr .
Schleßmann ;
<j . Johann Martin Weiß auf der Ge¬

markung Nasfig :
1 . 6 Ruthen Garten im Pfaffenhub,

neben Hrch . Dosch II . und Gg . Mich .
Scheurich ober,

2. 92 Ruthen Acker im Pfaffenhub
Waldflur , neben Mich . Scheurich jung
и . Hrch . Kunkel I .,

3 . 94 Ruthen Acker im Rückenhub ,
neben Adlerwirth Joh . Mich Dosch
beiderseits,

4 . 1 Btrtel Acker im Hainehub, neben
Martin Schleßmann u . Hrch . Scheurich,

5. 35 Ruthen im Acker im Klingen¬
hub, neben Mich . Rücker und Anßößer,

6. 34 Ruthen Acker in den Bieh-
morgen, neben Martin Kunkel u . Gg.
Mich . Scheurich ober,

7 . 40 Ruthen Acker im Schafacker ,
neben Hrch . Dosch II u . Gg . Scheurig jg .,

8 . 14 Ruthen Wiesen im Rübenacker ,
neben Hrch . Scheurich, Steingaffe, u.
Mich . Rücker,

9 . 13 Ruthen Wiesen im Mannshub ,
neben Christof Klein n . Joh . Mich .
Dosch jg.,

10. 28 Ruthen Wiesen in den Obern - !
hartgswiesen, neben Martin Wolpert u . !
Joh . Mich . Weiß jg., !

11 . 12 Ruthen Wiesen in den Setdlern , j
neben Jakob Kunkel alt u . Jakob Ries, .

12 . 90 Ruthen Acker im Hebelhub,!
neben Hrch . Hörner ober u . Jakob Reiner, !

13 . 10 Rutben Wiesen im Pfaffenhub,
neben Martin Wolpert u . Christofs
Adelmann;

auf der Gemarkung Oedengesäß:
14. 64 Ruthen Acker im Dellenacker ,

neben Gg . Scheurich jg . u . Küfer Mich . !
Friedletn , !

15 . 4 Ruhen Wiesen in der Hoscht,
neben Joh . Martin Dosch u . Hrch . Dosch .
e Joh . Mich . Adelmann II . Ehefrau,

auf der Gemarkung Rassig :
1 . 6 Ruhen Wiesen im Ltppenhub,

neben dem Schulgut u . dem Weg,
2 . 10 Ruthen Garten im Pfaffenhub,

neben Martin Dosch I u . Andr . Beck II .,
3 . 49 Ruhen Acker in der Klinge ,

neben Gg . Mich . Kunkel u . Cristof
Scheurich,

4. 50 Ruthen Acker im Frohnhof,
neben Mich . Scheurich jg . u . Adlerwirth
Joh . Mich . Dosch,

5 . 96 Ruthen Acker im Steubhub ,
neben Hrch . Kunkel I . und Joh . Martin
Rücker,

6 . 19 Ruthen Wiesen im Günsersloch,
neben Mich . Adelmann u . Jakob Krön- !
müller,

7 . 8 Ruthen Wiesen im Hunger-
büchlein , neben Friede . Mich . Beck u.
Mich . Beck, H . S .,

8 . 15 Ruthen Wiesen in den Klingen- !
wiesen , neben Adam Fertig u . Hrch .
Borger ,

9 . 3 Ruthen Wiesen im Büchert,
neben Hrch . Hörner, Steingafse, u . Hrch . !
Hörner ,

10 . 3 Ruthen Garten im Büchert, !
neben Joh . Mart . Weimer und Hrch . :
Hörner ,

11 . 18 Ruthen Wiesen im Grundwig, !
neben Hrch - Beck IV . u . Hch. Hörner
im Loch ,

12. 9 Ruthen Wiesen in den Groß¬
wiesen , neben Mich . Scheurich jg . und
Andr . Beck II .,

13 . 16 Ruthen Wiesen im Wülfers - :
berg, neben Roßwirth G . Scheurich u . !
Mich. Ries ,

14 . 6 Ruthen Wiesen im Seidlern ,
neben Hch . Scheurich u . Hch . Beck III .,

15 . 60 Rüchen Acker im Frohnhof,
neben Hrch . Scheurich u . Mich . Beck ,
M . S . ;

к. Andreas Weiß auf der Gemarkung
Rassig :

1 . 6 Ruthen Garten im Rangersen¬
garten, neben Marg . Beck ledig und
Mich . Ries I .,

2 . 28 Ruthen Acker im Hebelshub,
neben Peter Kraft u . Joh . Mich . Beck ,

3 . 44 Ruthen Acker im Reußenhub,
neben dem Graben u . Johann Michael
Rücker ,

4 . 18 Ruthen Acker im Klingenhub,
neben Christof Dosch II . u . Jak . Adel¬
mann,

5 . 5 Ruthen Wiesen im Büchert, neben
Adam Fertig u . Gg . Mich . Scheurich,ober,

6. 14 Ruthen Wiesen in den Feld¬
wiesen , neben Mich . Kemps II , u . Hrch .
Hörner ,

7 . 2 Ruthen Wiesen in den Blanken-
wiesen , neben Gg . Mich . Hörner u.
Unbekannt,

8. 10 Ruthen Wiesen im Wasen neben
Gg . Mich . Weimer u . Mich . Kempf III .

Zur Feststellung , ob u . welche in den sung der Gläubiger über die nicht ver-
Grund - u . Unterpfandsbüchern der Ge- ! werthbaren Bermögensstücke Schluß-
meindenNasfig , Oedengesäß u . Sonder
rteth nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienaiitsverbande
beruhende Rechte dritter Personen an
den bezeichneten Liegenschaften bestehen ,
ist das Aufgebotsverfahren eingeleitet
u . Termin auf

Mittwoch , 2 . Juni l . Js .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt .
Es werden alle Diejenigen, welche

Ansprüche oder Rechte an die genannten
Liegenschaften haben, aufgefordert, solche
spätestens im Aufgebotstermine anzu-
melden , da die nicht angemeldeten An¬
sprüche sonst den Besitzern gegenüber
für erloschen erklärt werden.

Wertheim, den 18 . März 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Keller ,
oonknrie.

D -699 . Nr . 7606 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schlofscrmeisters Karl
Reff hier ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzetchntß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur

schlußfaffung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 23 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Karlsruhe , den 24. März 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
D 703 . Nr . 4093 . Säckingen .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
u . Küfers Josef Albiez jung in Säck¬
ingen wurde auf dessen Anrrag und
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
etngeräumt hat , heute am 27 . März
1897, Vormittags 11°/. Uhr, von Gr .
Amtsgerichte Hierselbst das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Gastwirth Wilhelm Baldinger
dahier ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum
19 . April 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
dieBestellung einesGläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in tz 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen ist auf

Dienstag den 27 . Avril 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem genannten Gerichte Termin
anberaumr.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, : h, , geltend

'
zu machenvon dem Besitze der Sache und von den : ^ idelberg, den 17 . März 1897 .

! ache7bgesm .d!rte BeKiM,ig
°

sii Am GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts,
spruch nehmen, dem Konkursverwalter ^
bis zum 19 . April 1897 Anzeige zu
machen .

Säckingen, den 27 . März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
D -702 . Nr . 9672 . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das Verniögen
der Gesellschaft Rudel u Zimmer¬
mann und über das Privatvermögen
der beidm Gesellschafter in Freiburg
i . B . wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins von dem Gr . Amts¬
gerichte Hierselbst mit Verfügung vom
einigen aufgehoben , was hiemit ver¬

öffentlicht wird.
Freiburg i. B ., den 27. März 1897 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Frey .

D '701 . Nr . 4917 . Billingen .
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gypsers Markus Sch ätzle
in Billingen ist in Folge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwnngsvergleiche Bergleichs¬
termin auf

Mittwoch den 14. April 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

termin vor dem Gr . Amtsgericht Hier¬
selbst bestimmt auf : Mittwoch den 28.
April 1897 , Vormittags 11 Uhr .

Eberbach, den 27 . März 1897 .
Heinrich , Gcrichtsschreibcr.

D -706 . Nr . 2535 . Walldürn . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Johann Ludwig
Günther iu Hardheim ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 14 . April 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , vor Gr . Amts¬
gericht hier bestimmt .

Walldürn , den 27 . März 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ho erst .
D '727 . Nr . 1 . 13,991 . Mannheim .

Mit Beschluß Großh . Amtsgerichts II
hier vom Heutigen wurde das über den
Nachlaß des Phil . Gustav Dietzsch hier
eröffnet« Konkursverfahren nach Abhal¬
tung des Schlußtermins und Vornahme
der Schlußvertheilung wieder aufge¬
hoben .

Mannheim, 2b . März 1897 .
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
D704 . Nr . 1 . 14,192. Mannheim .

Mit Beschluß Gr . Amtsgerichts II hier
vom Heutigen wurde das über das Ver¬
mögen des Schreinermeisters Heinrich
Becker hier eröffnet« Konkursverfahren
nach Abnahme der Schlußrechnung und
Vornahme der Schlußvertheilung wie¬
der aufgehoben.

Mannheim , 26. März 1897 .
Gerichtsschretber Großh . Amtsgerichts :

Stalf .
Vermögeusadsonderun- .

D -681 . Nr . 3966. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schuhmachers Jakob
Fränkle , Magdalena , geb. Kurz in
Küntgsbach , vertreten durch Rechtsan¬
walt Futterer in Pforzheim , klagt

egen ihren genannten Ehemann mit
ein Anträge , sie für berechtigt zu er¬

klären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer II , ist bestimnit auf :

Samstag den 1 . Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26. März 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Dietrich .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbriiiweikllug .

D -649.1 . Nr . 4321 . Heidelberg .
Die WitwedesTaglöhners Peter Becker ,
Margaretha , geboreneFlöser von Alten¬
bach, hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres am 13 . Dezember
v . I . verstorbenen Ehemannes nachge-
sucht.

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen

Nr . 2388. Neckarbischofsheim .
Aron Bodenheini er , Handelsmanns
Witwe, Johanna , geb . Born in Waib-
stadt, hat , nachdem die gesetzlichen Erben
verzichteten , um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgcgeben
werden, falls nicht biniiem

einem Monat
Einsprache dagegen erhoben wird.

Neckarbischofsheim , 22 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz. Vr . Grüntngcr .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschretber:
Eisenhut . D .669 .1 .

D .677 . 1 . Nr . 3363 . Stockach . Die
^

' Longin Schroff Witwe, Theresia, geb .
Endres in Zoznegg, hat beim Amtsge¬
richt hier um Einweisung in die Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes gebeten . Dieseni Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb

dret Wochen
beim Amtsgericht hier dagegen Ein¬
sprache erhoben wird.

Stockach , den 25. März 1897 .vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst ! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
1897 .

anberaumt .
Billingen, den 26 . März

Huber ,
Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

D '707 . Nr . 2500 . Neckarbischofs¬
heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Bäckers Ferdinand
Wacker von Waibstadt ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er - !
Hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnttz und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver- .
werthbaren Bermögensstücke bestimmt
auf :

Freitag den 30. April d.
Vormittags 9 Uhr .

Neckarbischofsheim, 24. März 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Etsenhut .
D '705 . Nr . 2564 . Eberbach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schnetdmüllers Joseph
Schnetz in Friedrichsdorf ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬

I -,

Stroh .
Ertnu -Aiifruf

DF53 . Gernsbach . Die an unbe¬
kannten Orten abwesende Theresia Hirth
von Michelbach , welche im Jahre 1854
nach Amerika ausgewandert ist, oder
deren eheliche Nachkommen sind zum
Nachlasse der Josef Fütterer Wittwe,Veronika, geb. Hirth in Michelbach , als
Erben berufen.

Dieselben werden aufgefordert,
innerhalb vier Wochen

zum Zwecke des Beizugs zu den Ver-
lassenschastsverhandlungenNachricht an
mich gelangen zu lasten .

Gernsbach, den 25 . März 1897 .
Gr . Notar :

Trolle .
D :631 . Offenburg . ReginaBeith

ledig und volljährig von Appenweier,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
ist zur Erbschaft auf Ableben ihrer
Mutter , Schuster Heinrich Beith Ehe¬
frau, Barbara , geb. Meidtnger, von
Appenweier berufen und wird auf¬
gefordert

Druck und Verlag der S . Brchun ' schen Hofbuchdruckeret i , Karlsruhe .

binnen vier Wochen
sich dahier zu melden , behufs Theil-
nähme an den BerlaffenschastSvrrhand-
lungen.

Offenburg, den 20 . März 1897 .
Der Großh . Notar :

H . Kaiser .
HaodklSreaiKrreiitrSftt.

D :422. Nr . 22222. Buchen . Zum
Handelsregister — Firmenregister —
wurden folgende Einträge gemacht :

Zu O .Z . 79, Firma „W . Schäfer "
in Mudau . Die Firma ist erloschen .

Unter O .Z 151 die Firma „Albert
Schäfer " in Mudau . Inhaber ist
Kaufmann Albert Schäfer in Mudau .
Derselbe ist verheirathet mit der Marie
Katharine Herkert von Laudenberg. In
dem Ehevertrage vom 5 . Dezember 1896
ist bezüglich der ehelichen Güterrechts-
verhältntfle bestimmt : Alles gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen beider
Brautleute und künftigenEheleute wird !
mit den darauf haftenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und für !
ersatzpflichtig erklärt bis auf die Summe
von 50 Mark, welche jeder Theil von !
seinem fahrenden Vermögen der Ge- -
meinschaft überläßt . L .R . S . 1500 - 1504 .

Buchen, den 9 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Krimmer .
D :487 . Nr . 1665 . St . Blasie n .

Es wurde eingetragen:
» . Zum Firmenregister :
Zu O -Z . 96 Firma „Albrecht " in

St . Blasien . Die Firma ist erloschen .
Unter O .Z . 111 Firma „Engelhard

Mayer " in Bernau . Inhaber ist Engel¬
hard Mayer , Kaufmann in Bernau ,
verheirathet mitKatharina , geb. Schmidt,
von Bernau -Dorf . Art . 1 des Ehe¬
vertrages vom 15 . November 1882 be¬
stimmt als Norm der ehelichen Güter
rechtsverhältniste die allgemeine Güter¬
gemeinschaft im weitesten Sinne ,

d . Zum Gesellschafsregister :
Zu O .Z . 4 „Rheinisches Nickel¬

werk Frankfurt a . Main ", Zweig¬
niederlassung in St . Blasien.

Die Firma wird gemäß s 1 des
Reichsgesetzes vom 30 . April 1888 ge¬
löscht.

Zu O .Z . 2 Firma „Bourienne ,
Laffage L Cie ." in St . Blasien
(Schmelze) .

Die Firma wird gemäß s 1 des Reichs¬
gesetzes vom 30 . April 1888 gelöscht.

Zu O .Z . 27 Firma „Schmidt -
Mayer L Cie ." in Bernau .

Die Firma ist erloschen .
St . Blasien, 16 . März 1897 .

Großh. bad . Amtsgericht,
vr . Bleicher .

D -560. Nr . 13,798 . Heidelberg .
Zu O .Z . 207 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen:

Firma „Ludwig Rohe " in Heidel¬
berg . Obige Firma ist erloschen ,

Heidelberg , den 19 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
Strafrechtspflege.

Ladung .
D '515 .3 . Fr ei bürg .

1 . Richard Broßmer , geboren am 24.
Oktober 1874 in Ettenheim , zuletzt
daselbst wohnhaft,

2 . Lukas Jäger , geboren am 23 . Ja¬
nuar 1874 in Ettenheiniweiler, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

3 . Franz Josef Rothmann , geboren
am 7 . Juni 1874 in Grafenhausen,
zuletzt daselbst wohnhaft,

4 . Emil Engelmann , geboren am 2 .
Januar 1874 in Rust, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

5 . Wilhelm Hug , geb. am 30. April
1874 in Kippenheim , zuletzt daselbst
wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnitz
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge-
halten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Rr . 1
R .Str .G .B

Dieselben werden auf :
Montag den 10 . Mai 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil-
Vorsitzenden der Ersatzkommisston zu Et¬
tenheim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Freiburg , den 17 . März 1897 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Junghanns .
D .678 .1 . Nr . 3262 . Schopfheim .

Der am 5. November 1867 in Dießen-
Hofen geborene und zuletzt in Schopf¬
heim wohnhafte Buchbinder und Ersatz¬
reservist Wilhelm Schuhwerk wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen K 360 Nr . 3 des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
ßh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 4. Mai 1897 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtlsirrsekbi?
zur Hauptverhandlung geladm.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach z 472
St .P .O . von dem Künigl. BeztrkSkommando zu Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Schopfheim, den 22 März I >,g7 .
H a u s e r ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht«,.
Bekanntmachung .

D :610. Sect . III k J .Nr . 896/357
Freiburg . Nachstehende Militärper -
sonen :

1. Wehrmann Ludwig Gieiiyiin
geb. 13. Oktober 1865 zu Wnuveirm
Kr . Gebweiler, Ober -Elsaß :

2 . Reservist Josef Marin , geb .
Dezember l870 zu Gebweiler, Kr .Gebweiler, Ober -Elsaß,

»ck 1—2 vom LandwehrbezirkGebweiler:
3 . Reservist Karl Gerber , geb. 19 .Mat 1869 zu Dambach, Kr . Lchlett -

statt, Unter -Elsaß ;
4 . Reservist Johann BaptiftDielsch

geb . 29 . Dezember 1868 zu Am¬
merschweier , Kr . Rappoldsweiler,Ober -Elsaß ;

5 . Reservist Johann Müller , geb.28. Februar 1868 zu Jebsbeim ,Kr. Colmar, Ober -Elsaß,all 3— 5 aus demLandwehrbezirk Colmar :
6. Reservist Johann Baptist Harr

mann, geb . 14. November 1869 zu
Carspach , Kr. Altkirch i . E .,

»ci 6 aus dem Landwehrbezirk Muk-
Hausen i . E .,

find durch kriegsrechtliches Erkenntlich
vom 15 ./20. März 1897 im Abwesen,
heitsverfahren für fahnenflüchtig erklärt
und in eine Geldstrafevon je Einhunderr -
sechzig Mark verurtheilt worden.

Freiburg i . B „ den 22 . März 1897 .
Königliches Gericht der 29 . Division,

llrtdellseriiffnung.
D :656 III . J .Nr . 335. Ra starr .

Durch kriegsgerichtliches Erkenntlich
vom 15 ./18. März 1897 ist der Musketier
der 1 . Komp . Jnf .-Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . bad .) Rr . 111
Josef Groß von Gundolsheim, Kreis
Gebweiler im Elsaß, im Abwesenheits¬
verfahren für fahnenflüchtigerklärt und
in eine Geldbuße von 150 Mark ver
urtheilt worden.

Rastatt , den 23 . März 1897 .
Königl. Kommandantur -Gericht.

Verwaltungssache«.
D .671 . Breisach .

Bekanntmachung:
Zur Fortführung der Bermeffungs--

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Geniarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der be-
thetltgten Gemeinden Tagfahrr jeweils
auf dem Rathhause der betreffendenGe.
meinde anberaumt für die Gemarkung:

Kiechlinsberge«, Montag den 5 .
Aprn d . I ., Vorm . 10 Ubr

Leiselheim» Dienstag den 6 . April
d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Köuigschaffhansen , Mittwoch den
7. April d . I ., Vorm . 9 Uhr.

Sasbach , Freitag den 9 . April d.
I ., Vorm . 9 Uhr .

Die Grnndeigenthümer werden hier¬
von mit deni Anfügen in Kenntntß gesetzt,,
daß das Verzeichnis ; der seit der letzten
Fortführung eingetretencn , dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen ini Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführiuigster -
min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich-
niß vorgemerktenVeränderungen in denn
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Aortfüh-
rungsbeaintcn in der Tagfahrr vorzu¬
tragen .

Die Griindeigenthüiiier werden gleich¬
zeitig ausgefordert., die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretencn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dein Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt auzumelden.

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingctretenen Veränderungen sind
die vorgeschricbenen Handrisie und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Gc-
meinderath oder in der Tagfahrr bei
dem Fortführungsbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Breisach , den 23 . März 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Wackher .
D .718 . Mosbach .

^

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchsconcept der Gemar¬

kung Lohrbach , Amts Mosbach, ist
aufgestellt und wird gemäß Art . 12 der
landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1893 von Donnerstag de»
1 April L8S7 an während 4 Wochen
zu Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause zu Lohrbach öffentlich aufgelegt-

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gegeben,daßetwaige Einwendungen gegen
den Inhalt der eingetragenen Beschrei¬
bungen innerhalb obiger Frist dem Un¬
terzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen sind .

Mosbach, den 23. März 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brugter .
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